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121 
(Bekanntmachung Öffentliche Ausschreibung) 

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle) 

Name 

Straße                                          

PLZ, Ort 

 Telefon Fax 

 E-Mail Internet 

b) Vergabeverfahren           Öffentliche Ausschreibung, VOB/A                             
Vergabenummer 

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen 

Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfügung gestellt. 

Vergabeunterlagen werden auch elektronisch zur Verfügung gestellt. 

Es werden elektronische Angebote akzeptiert. 

ohne elektronische Signatur (Textform) 

mit fortgeschrittener elektronischer Signatur, 

mit qualifizierter elektronischer Signatur 

kein elektronisches Vergabeverfahren 

d)      Art des Auftrags 

      Ausführung von Bauleistungen 

      Planung und Ausführung von Bauleistungen 

      Bauleistungen durch Dritte (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession) 

e)   Ort der Ausführung 

f)   Art und Umfang der Leistung, ggf. aufgeteilt in Lose 
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Zusammenstellung des Anwendungsbeispiels: 
Güteschutz Kanalbau e.V. – Februar 2017 
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    121 
                             (Bekanntmachung Öffentliche Ausschreibung) 
 
                      

g) Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch Planungsleistungen ge- 
fordert werden                                                                                                                                        

 

Zweck der baulichen Anlage 

Zweck des Auftrags 

h)  Aufteilung in Lose  nein 
ja, Angebote sind möglich        nur für ein Los 

        für ein oder mehrere Lose 

        nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden)  

(Art und Umfang der Lose siehe Buchstabe f) 

i)      Ausführungsfristen 

      Beginn der Ausführung: 

   Fertigstellung oder Dauer der Leistungen: 

      weitere Fristen 

j)     Nebenangebote 

         zugelassen 

         nur in Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen 

         nicht zugelassen 

k)     Anforderung der Vergabeunterlagen 

l) Kosten für die Übersendung der Vergabeunterlagen in Papierform 

Höhe der Kosten € 
Zahlungsweise Banküberweisung 

Empfänger 

Kontonummer 

BLZ, Geldinstitut 

Verwendungszweck 
Fehlt der Verwendungszweck auf Ihrer Überweisung, so ist die Zahlung nicht zuordenbar und Sie erhalten 
keine Unterlagen. 
IBAN  

BIC-Code  

Die Vergabeunterlagen können nur versendet werden, wenn 
- auf der Überweisung der Verwendungszweck angegeben wurde, 
- gleichzeitig mit der Überweisung die Vergabeunterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe Ihrer voll- 
  ständigen Firmenadresse) bei der in Abschnitt k) genannten Stelle angefordert wurden, 
- das Entgelt auf dem Konto des Empfängers eingegangen ist. 
Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet. 

o)  Anschrift, an die die Angebote zu richten sind 

p) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen: Deutsch 
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q)  Ablauf der Angebotsfrist am um Uhr 

 Eröffnungstermin am um Uhr 
Ort 

Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen    Bieter und deren Bevollmächtigte 

r)  geforderte Sicherheiten 

s)  Wesentliche Finanzierungs- und Zah-
lungsbedingungen und/oder Hinweise 
auf die maßgeblichen Vorschriften, in 
denen sie enthalten sind 

t)  Rechtsform der/ Anforderung an 
Bietergemeinschaften 

u)  Nachweis der Eignung 
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von 
Nachunternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die 
Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen. 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot 
das ausgefüllte Formblatt 124 „Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese abzugeben. Sind die 
Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der Liste des Ver-
eins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden.  
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der Nachunternehmen) 
auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung" genannten Beschei-
nigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst 
sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 

Das Formblatt 124 (Eigenerklärung zur Eignung) ist erhältlich unter 

http://www.innenministerium.bayern.de/assets/stmi/buw/bauthemen/iiz5 vergabe bauauftraege  
formblatt 124 eipenerklaerunp 20130508.pdf 
und liegt den Vergabeunterlagen bei. 

Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6a Abs. 3 
VOB/A zu machen: 

 Die Anforderungen der vom Deutschen Institut für Gütesicherung und Kennzeichnung e.V. 

 herausgegebenen Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 Beurteilungsgruppe(n) ……… ……… 
 sind zu erfüllen und mit Angebotsabgabe nachzuweisen. 

 

 

 
v) Ablauf der Bindefrist 

w) Nachprüfung behaupteter Verstöße      

Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A) 

121
  (Bekanntmachung Öffentliche Ausschreibung) 
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211 
  (Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — Einheitliche Fassung) 

      Datum der Versendung 

     Vergabeart 

               Öffentliche Ausschreibung 

               Beschränkte Ausschreibung 
               Beschränkte Ausschreibung 
              nach öffentlichem Teilnahmewettbewerb 
               Freihändige Vergabe 

  Internationale NATO-Ausschreibung
 

            Ablauf der Angebotsfrist 
            Datum         Uhrzeit 

                       Eröffnungstermin 

           Datum         Uhrzeit 
          Ort 
 

  
          Raum 

             Bindefrist endet am 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Anlagen 
A)    die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind: 

 212            Teilnahmebedingungen (Stand April 2016) 
 2120.St     Ergänzung Teilnahmebedingungen 

        2260.StB   Mindestanforderungen an Nebenangebote 

        227.StB     Gewichtung der Zuschlagskriterien 

        2492  Online-Vergaben 

 

 

 

 

 

 

B)    die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden: 
 Teile der Leistungsbeschreibung: Baubeschreibung, Pläne, sonstige Anlagen 
 214.LE  Besondere Vertragsbedingungen 

 214.StB    Besondere Vertragsbedingungen 

 2140.Wa   Ergänzung Besondere Vertragsbedingungen 
 215  Zusätzliche Vertragsbedingungen (Stand April 2016) 
 2150.StB   Ergänzung Zusätzliche Vertragsbedingungen (Stand April 2016) 

 2150.LE    Ergänzung Zusätzliche Vertragsbedingungen (Stand April 2016) 

 225  Stoffpreisgleitklausel 

Vergabestelle

 

 

Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
(Vergabeverfahren gemäß Abschnitt 1 VOB/A)

Bezeichnung der Bauleistung 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

Vergabenummer Leistung 
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211 
(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — Einheitliche Fassung) 

2290.StB  Beschleunigungsvergütung 
            2330          Nachunternehmererklärung 

             241              Abfall 

              244      Datenverarbeitung 

          244.LE    Datenverarbeitung 

            9002.StB   Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen Stand  
 

 

 

 

 

D)     die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind: 
223 Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 

        2282.StB  Bieterangabenverzeichnis 

C) 
 

 

 die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind 
 213.StB Angebotsschreiben 

 Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis / Leistungsprogramm 
   124 Eigenerklärung zur Eignung 

   221/222 Angaben zur Preisermittlung entsprechend Formblatt 221 oder 222 
   233 Nachunternehmerleistungen 
   234 Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
   248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 
   2481 Erklärung zur Lieferung von gebietseigenen Pflanzen 
   2491 Erklärung zur Vermeidung des Erwerbs von Produkten aus ausbeuterischer Kinderarbeit 
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211 
(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — Einheitliche Fassung) 

1 Es ist beabsichtigt, die in beigefügter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen zu ver- 
geben im Namen und für Rechnung 

diese vertreten durch: 

dieser/diese/dieses vertreten durch: 

2     Auskünfte 
Auskünfte werden erteilt, nicht beigefügte Unterlagen können eingesehen werden bei/beim 

Name 

Anschrift  
Tel. Fax. 
E-Mail 

Nicht beigefügte Unterlagen sind: 

3 Vorlage von Nachweisen/Angaben/Unterlagen: 

3.1    Folgende Nachweise/Angaben/Unterlagen sind — zusätzlich zu den in den Teilnahmebedingungen 
genannten — mit dem Angebot einzureichen: 

siehe (Auftrags)Bekanntmachung 

Angaben zur Preisermittlung entsprechend Formblatt 221 oder 222 

248 - Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 

2481 - Erklärung zur Lieferung von gebietseigenen Pflanzen 

2491 - Erklärung zur Vermeidung des Erwerbs von Produkten aus ausbeuterischer Kinderarbeit  

Nachweis zur Eignung nach RAL-GZ 961 – entsprechend EFB 214 BVB Ziffer 12.11 

 

 
3.2     Folgende Nachweise/Angaben/Unterlagen sind — zusätzlich zu den in den Teilnahmebedingungen              
          genannten — auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen: 
      siehe (Auftrags)Bekanntmachung 

      Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223  

      Vorname, Name und Geburtsdatum aller Geschäftsführer und Prokuristen (auf gesondertem Blatt) 

      Zertifikat bzw. Einzelnachweis entsprechend der Erklärung im Formblatt 248 

      2282.StB - Bieterangabenverzeichnis 

Qualifikation des zu benennenden Verantwortlichen für die Sicherungsarbeiten an Arbeitsstellen           
gemäß dem „Merkblatt über Rahmenbedingungen für erforderliche Fachkenntnisse zur Verkehrssi-
cherung von Arbeitsstellen an Straßen (MVAS)" oder gleichwertiger Nachweis. 

     Qualifikation des Fahrbahnmarkierers nach ZTV oder gleichwertiger Nachweis. 

     Prüfurkunde Schutzplanken-Montagefachmann nach ZTV oder gleichwertiger Nachweis. 

Nachweis der Erfüllung der Anforderungen des Einsatzfreigabeverfahrens für Fahrzeugrückhaltesys-            
teme durch: 

- Nennung der Modulbezeichnung in der BASt-Einsatzfreigabeliste oder 

- Einzelnachweis der Erfüllung aller Grundvoraussetzungen des Einsatzfreigabeverfahrens sowie 
der Anforderungen des Einsatzfreigabeverfahrens bezüglich des Einsatzortes 
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211 
(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — Einheitliche Fassung) 

                Zertifikat bzw. Einzelnachweis entsprechend der Erklärung im Formblatt 2481 

 

 

 3.3 Vorlage von mit dem Angebot auf gesonderter Anlage vorzulegenden Unterlagen zu den in der 
Anlage Gewichtung der Zuschlagskriterien genannten bzw. angekreuzten Zuschlagskriterien: 

4 Losweise Vergabe: 
5            nein 

        ja, Angebote sind möglich 

        nur für ein Los 
        für ein Los oder mehrere Lose 

        nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden) 

5     Nebenangebote 
5.1      Nebenangebote sind nicht zugelassen; Nr. 5 der Teilnahmebedingungen gilt nicht. 

 
 5.2           Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nr. 5 der Teilnahmebedingungen) – ausgenommen                  
                  Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten - 

      für die gesamte Leistung 
       nur für nachfolgend genannte Bereiche: 

       mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche: 

       unter folgenden weiteren Bedingungen: 
nur in Verbindung mit einem Hauptangebot 
Nebenangebote mit Pauschalierungen für Leistungen im Erdbau sind nicht zugelassen 
Nebenangebote zur Verkürzung der Einzelfristen für Verkehrsbeschränkungen sind zuge-
lassen. 
Nebenangebote für eine Verkürzung der Einzelfristen für Verkehrsbeschränkungen müssen 
folgende Angaben und Unterlagen enthalten: 

          -     Anzahl der Kalendertage der Verkürzung, 
      -     Kosten für die Verkürzung gesondert für: 

o Mehr-/Minderkosten für jede Leistungsposition, 
o ggf. gesonderte OZ (Positionen) für durch die Verkürzung erforderlich werdende 

Leistungen, z. B. zusätzliche Baustelleneinrichtungen und Baustellensicherung, 
o gesonderte OZ für Beleuchtung etc. 
o Verbindlicher Bauablaufplan mit allen wichtigen terminlichen Einzelheiten der be-

schleunigten Baudurchführung, 

 
 © VHB Bayern — Stand September 2016                                                                                                                                       4 von 6 

 
 
Download-Quelle: EFB-Formulare VHB Bayern 
https://stmi.bayern.de/buw/bauthemen/vergabeundvertragswesen/bauauftraege/index.php 

 
 

Zusammenstellung des Anwendungsbeispiels: 
Güteschutz Kanalbau e.V. – Februar 2017 

Seite 8

Anw
en

du
ng

sb
eis

pie
l V

HB B
ay

ern
 

Öffe
ntl

ich
e A

us
sc

hre
ibu

ng
 na

ch
 V

OB/A
 20

16
 - U

nte
rsc

hw
ell

en
-V

erg
ab

e 

mit T
ex

tba
us

tei
ne

n 

"N
ac

hw
eis

 de
r E

ign
un

g d
es

 U
nte

rne
hm

en
s n

ac
h R

AL-G
Z 96

1" 

au
f d

en
 S

eit
en

 3,
 7,

 22
 un

d 2
3



 

211 
(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — Einheitliche Fassung) 

o Erläuterungen zur Sicherstellung der angebotenen verkürzten Fristen, 
o Erläuterungen zur Sicherstellung der Qualität, 
o Erläuterungen zum gewählten Bauverfahren, Art und Anzahl der vorgesehenen 

Baugeräte, Personaleinsatz. 

       Zusätzlich zu Nr. 5 der Teilnahmebedingungen gilt: 

Nebenangebote müssen die Mindestanforderungen der Baubeschreibung Abschnitt 1.5 und die 
Vorgaben in den einschlägigen Regelwerken gemäß beigefügtem Formblatt 2260.StB - Mindestan-
forderungen Nebenangebote erfüllen und im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und 
quantitativ gleichwertig sein. 

6     Angebotswertung 
Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote: 

     Zuschlagskriterium Preis 
Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. 
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesondere 
unter Berücksichtigung preislich günstigerer Grund- oder Wahlpositionen sowie eines eventuellen 
Nachlasses ohne Bedingungen. 
Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt Gewichtung der Zuschlagskriterien 

Werkstätten für Behinderte werden bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 v.H. 
eingeräumt. 
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt für Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein 
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt für Behinderte erteilt. 
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstätte für Behinderte ist mit dem Angebot zu führen.  

 7       Angebote können abgegeben werden: 

     elektronisch in Textform 

     elektronisch mit fortgeschrittener Signatur  
    elektronisch mit qualifizierter Signatur 

     schriftlich 

8     Angebotsabgabe 
Falls Sie nicht die Absicht haben, ein Angebot abzugeben, werden Sie gebeten, die Vergabestelle bald-
möglichst davon zu unterrichten (entfällt bei Öffentlicher Ausschreibung). 

Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform ist der Bieter und die zur Vertretung des Bieters be-
rechtigte natürliche Person zu benennen; falls vorgegeben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur zu 
versehen. Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die 
Vergabeplattform der Vergabestelle zu übermitteln. 

Bei schriftlicher Angebotsabgabe ist das beigefügte Angebotsschreiben zu unterzeichnen und zusammen 
mit den Anlagen in verschlossenem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu 
senden oder dort abzugeben. 

   siehe Briefkopf 

Stelle: 

 

Straße:  

PLZ/Ort: 
Der Umschlag ist außen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe „Angebot für ..." 

   Maßnahmenummer:  Baumaßnahme:  

zu versehen (ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels). 

 

Vergabenummer: Leistung: 
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211 
(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — Einheitliche Fassung) 

9 Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die 
Vergabebestimmungen wenden kann (Nachprüfungsstelle nach § 21 VOB/A):

 10     frei 
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Teilnahmebedingungen für die Vergabe von Bauleistungen 
Einheitliche Fassung 

Hinweis: 
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen", Teil A "Allgemeine Bestimmungen für die 
Vergabe von Bauleistungen" (VOB/A, Abschnitt 1). 

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollständig-
keiten oder Fehler, so hat es unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf 
hinzuweisen. 

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 
Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer un-
zulässigen Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen. 

Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber zu 
geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist. 

3 Angebot 

3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen. 

3.2 Für  das  Angebot  sind  die  von  der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das  An- 
gebot ist bis zu dem von der  Vergabestelle  angegebenen  Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein 
nicht form- und fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen. 

3.3 Eine selbstgefertigte Kopie oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulässig. 
   Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbind- 

lich. 

3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der 
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen. 

3.5 Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein. 

3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforder- 
ten Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt  
nicht die von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheits- 
preise einzelner Leistungspositionen in „Mischkalkulation" auf andere Leistungspositionen umlegt,  
von der Wertung ausgeschlossen. 

3.7 Alle Preise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben. 
Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer an- 
zugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am  
Schluss des Angebotes hinzuzufügen. 

Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die 
- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden und 
- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind. 
Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftrags- 
erteilung Vertragsinhalt. 

4 Unterlagen zum Angebot 
Der Bieter hat auf Verlangen der Vergabestelle die Urkalkulation und/oder die von ihr benannten 
Formblätter mit Angaben zur Preisermittlung sowie die Aufgliederung wichtiger Einheitspreise aus-
gefüllt zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt vorzulegen. Dies gilt auch für Nach-
unternehmerleistungen. 

5 Nebenangebote 

5.1 Nebenangebote müssen die geforderten Mindestanforderungen erfüllen. Im Übrigen müssen sie im 
Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die Erfüllung der 
Mindestanforderungen bzw. die Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe nachzuweisen. 

5.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu be- 
schreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten. 

212
(Teilnahmebedingungen)
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Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der Bau-
leistung erforderlich sind. 

Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in Allgemeinen Technischen Ver-
tragsbedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende 
Angaben über Ausführung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen. 

5.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflus- 
sen (ändern, ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzel-
preisen aufzugliedern (auch bei Vergütung durch Pauschalsumme). 

5.4 Nebenangebote, die den Nummern 5.1 bis 5.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausge- 
schlossen. 

6 Bietergemeinschaften 
6.1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzuge- 

ben, 

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 
- in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte 

Vertreter bezeichnet ist, 
- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich 

vertritt, 
- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten 
oder qualifiziert signierte Erklärung abzugeben. 

6.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich 
erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmern gebildet haben, 
nicht zugelassen. 

7 Nachunternehmen 

Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Nachunternehmen ausführen zu lassen, muss er in 
seinem Angebot Art und Umfang der durch Nachunternehmen auszuführenden Leistungen angeben 
und auf Verlangen die vorgesehenen Nachunternehmen benennen. 

8 Eignung 

8.1 Öffentliche Ausschreibung 

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. er-
gänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen ist  
auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung     
für die Präqualifikation erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 

Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Ange-    
bot die ausgefüllte „Eigenerklärung zur Eignung" vorzulegen, ggf. ergänzt durch geforderte auftrags-
spezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen     
die Eigenerklärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische 
Einzelnachweise. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter    
der diese in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikati-
onsverzeichnis) geführt werden ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten Nach-
unternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung" 
genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in deut-
scher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 

8.2 Beschränkte Ausschreibungen / Freihändige Vergaben 

Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen präqualifizierte Unternehmen der en-
geren Wahl auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen Nachunter-
nehmen präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt 
durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 

Gelangt das Angebot nicht präqualifizierter Unternehmen in die engere Wahl, sind auf gesonder-  
tes Verlangen die in der „Eigenerklärung zur Eignung" genannten Bescheinigungen zuständiger 
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Stellen  vorzulegen. Ist der Einsatz von Nachunternehmen  vorgesehen,  müssen die  Eigenerklärun- 
gen und Bescheinigungen auch für die benannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Nummern 
angegeben werden, unter denen die benannten Nachunternehmen in der Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden, ggf. er- 
gänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deut- 
scher  Sprache  abgefasst  sind,  ist  eine  Übersetzung  in  die  deutsche  Sprache  beizufügen. 

Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärungen und Bescheinigungen entfällt, soweit die Eig-              
nung (Bieter und benannte Nachunternehmer) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist. 
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Bezeichnung der Bauleistung: 

Maßnahmennummer Baumaßnahme 
 

Vergabenummer Leistung 

Anlagen1           Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung) mit den 

  Preisen sowie den geforderten Angaben und Erklärungen  

  Vertragsformular für Instandhaltung mit den Preisen sowie den geforderten   
  Angaben und Erklärungen    
                        124  Eigenerklärung zur Eignung   
  Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
                        125.H  Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Bewerber  
                        221 oder 222 Angaben zur Preisermittlung 
                        224  Lohngleitklausel – Berechnung des Änderungssatzes 
                        233  Nachunternehmerleistungen 
                        234  Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
                        235  Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen 
                        248  Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 
                        2491 Erklärung zur Vermeidung des Erwerbs von Produkten aus ausbeuterischer Kinderarbeit 
                          Nebenangebot(e)       
                          

 
 
 1 Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz- 

ten Preisen an. 
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefrist gebunden. 

   2      Die Angebotssumme des Hauptangebots gemäß     € 
                  Leistungsbeschreibung einschl. Umsatzsteuer beträgt 

 

   2.1      Die Gesamtsumme der jährlichen Vergütung gemäß     €* 
Instandhaltungsvertrag2 einschl. Umsatzsteuer beträgt 
* nur ausfüllen, wenn den Vergabeunterlagen ein Instandhaltungsvertrag beiliegt 
 
 
 

1Vom Bieter anzukreuzen und beizufügen 
2Bei mehreren Instandhaltungsverträgen ist die Summe der jährlichen Vergütungen einzutragen. 

 

213.H
(Angebotsschreiben — Einheitliche Fassung) 

Name und Anschrift des Bieters 

(Name und Anschrift der Vergabestelle) 

Angebotsschreiben 

Ort: 

Datum:  
Tel.:  
Fax:  
e-mail:  
USt.-ID-Nr.:  
HR-Nr.:  
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3  Anzahl der Nebenangebote           St. 

4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungs- 
                  summe für Haupt- und alle Nebenangebote3                                                                                                        % 

5 Bestandteil meines/unseres Angebotes sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen 
Anlagen: 
- Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B), Ausgabe 2016, 

- Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen — Teil B 

6           Ich bin/Wir sind für die zu vergebende Bauleistung präqualifiziert und im Präqualifi- 
kationsverzeichnis eingetragen unter der/den Nummer/n: 
Name: PQ_Nummer: 

Name: PQ_Nummer: 
Name: PQ_Nummer: 

Name: PQ_Nummer: 

Name: PQ_Nummer: 

7 Ich/Wir erkläre(n), dass 
        ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausführen werde(n). 

ich/wir die Leistungen, die nicht im Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen bzw. Ver-        
zeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmer aufgeführt sind, im eigenen Be-        
trieb ausführen werde(n). 

8 Ich/Wir erkläre(n), dass 
− ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeich-

nisses als alleinverbindlich anerkenne(n). 

− mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres An-

gebotes sind. 
− ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und Gesundheits-

schutzkoordinator gemäß Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter über die nach den 
„Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu § 3 
BaustellV) (RAB 30)" geforderte Qualifikation verfügen, um die nach Baustellenverordnung 
übertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfüllen. 

− das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn 
Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz „oder gleichwertig" enthalten und 
von mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnungen) eingetragen wurden. 

− falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die 
Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschließen, umfasst. 

Unterschrift (bei schriftlichem Angebot) 

Ist 
- bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform der Name der natürlichen Person, 

         die die Erklärung abgibt, nicht angegeben, 
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder 
- ein elektronisches Angebot, das signiert werden muss, nicht wie vorgegeben signiert, 

wird das Angebot ausgeschlossen. 

 
3 Preisnachlass gilt nicht für Instandhaltungsangebot 
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1  Vergütung 
Besondere Bedingungen: 

2  Vertragsfristen 
2.1  Beginn der Ausführung 

                 Werktage nach Zuschlagserteilung 

         Vorgesehen ist der                                            (Datum) 

                      spätestens am                                                   (Datum) 

2.2 Vollendung der Ausführung 

2.2.1 vorgesehen ist der  __________________ (Datum) 

2.2.2            spätestens am         ___________________ (Datum) 

2.3 Einzelfristen für Beginn und Vollendung der Ausführung 

Einzelfristen für Beginn der Ausführung Vollendung der Ausführung

2.3.1   (Datum)  (Datum) 

2.3.2   (Datum)  (Datum)

2.3.3   (Datum)  (Datum)

2.3.4   (Datum)  (Datum)

2.3.5   (Datum)  (Datum) 

 2.3.6   (Datum)  (Datum) 

3 Vertragsstrafen 
Bei Überschreitung der Vertragsfristen hat gemäß § 11 VOB/B der Auftragnehmer für jeden Werktag, 
um den eine Frist überschritten wird, folgende Vertragsstrafe zu zahlen: 

3.1  Bei Überschreitung der Fristen für die Vollendung der Ausführung nach 2.2.2 

                                     EUR (netto)/Werktag 

3.2 Bei Überschreitung der Einzelfristen für die Vollendung der Ausführung 

nach 2.3.1  __________________ EUR (netto)/Werktag 

nach 2.3.2  __________________ EUR (netto)/Werktag 

nach 2.3.3  __________________ EUR (netto)/Werktag 

nach 2.3.4  __________________ EUR (netto)/Werktag 

nach 2.3.5  __________________ EUR (netto)/Werktag 

nach 2.3.6  __________________ EUR (netto)/Werktag 
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3.3 Die Summe der zu zahlenden Vertragsstrafenbeträge wird auf insgesamt 5 % der sich aus dem Zu- 
schlagsschreiben ergebenden Netto-Auftragssumme begrenzt. Die Bezugsgröße zur  Berechnung 
der Vertragsstrafe bei der Überschreitung von Einzelfristen ist der Teil der Netto-Auftragssumme, 
der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht (bei 
Einzelfristen auf max. 5 % der Netto-Auftragsumme der zugehörigen baulichen Leistung). 

4 Eignungsnachweise für Baustoffe, Baustoffgemische und Bauteile bzw. Herkunftsnachweise 
für Pflanzen und Saatgut 
Als Zeitpunkt für die Vorlage von Nachweisen wird vereinbart: 

                       
                       Für Baustoffe, Baustoffgemische, Bauteile      Geforderte Art des Nachweises      Vorlage bis 
                             Pflanzen, Saatgut (ggf. Angabe der OZ)    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Herkunftsnachweis für Regiosaatgut: 
Für die Lieferung von Regiosaatgut (RSM Regio und Regiosaatgut-Mischungen) gelten die Regelun- 
gen der „Empfehlungen für Begrünungen mit gebietseigenem Saatgut“ der Forschungsgesellschaft 
Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e. V. (FLL). Sofern Regiosaatgut aus dem geforderten 
Ursprungsgebiet nachweisbar nicht verfügbar ist, so ist dies dem Auftraggeber (AG) mindestens 2 Wo- 
chen vor der Anlieferung in Textform mitzuteilen. Dabei ist für die betreffenden, in der Mischung ver-
wendeten Arten das ersatzweise vorgesehene Ursprungsgebiet anzugeben. Auf Verlangen ist die 
Nichtverfügbarkeit der betreffenden Arten dem AG nachzuweisen. 

5 RC-Baustoffe 
Zur Sicherung der schadlosen und ordnungsgemäßen Verwertung gemäß § 7 Abs. 3 KrWG gehört  
auch die Dokumentation der Entsorgungswege durch den Baustoff-Recycling-Betrieb als Lieferant 
eventueller RC-Baustoffe. Die Dokumentationspflicht wird als fester Bestandteil der Qualitätssiche- 
rung von Baustoff-Recycling-Betrieb gefordert. Dabei ist eine Dokumentation mit den in Anhang 3 der 
„Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Technischen Lieferbedingungen für die einzu-
haltenden wasserwirtschaftlichen Gütemerkmale bei der Verwendung von Recycling-Baustoffen im 
Straßenbau in Bayern (ZTV wwG-StB By) aufgeführten Mindestangaben von Bauherr  
(=Abfallerzeuger), Abbruchunternehmer, Bauunternehmen, Transporteur, Betreiber der Aufberei-
tungsanlage oder des Lager-/Sammelplatzes auszufüllen und dem Fremdüberwacher sowie der zu-
ständigen Behörde auf Verlangen vorzuzeigen. 
 

6     Fertigstellungspflege und Entwicklungspflege im Landschaftsbau 
     
6.1 Der Auftragnehmer hat jeden beabsichtigten Pflegearbeitsgang dem mit der Überwachung der    

Bauleistung Beauftragten des Auftraggebers zeitnah, jedoch mindestens zwei Tage vor Ausführung in 
Textform anzukündigen. 

 
6.2 Der Auftragnehmer hat unverzüglich nach der Durchführung jedes Pflegearbeitsganges dem mit der 

Überwachung der Bauleistung Beauftragten des Auftraggebers die Art und den Umfang der 
ausgeführten Pflegearbeiten in Textform mitzuteilen. 
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7 Mängelansprüche 
7.1 Die Verjährungsfrist für die Mängelansprüche beträgt 4 Jahre. 

7.2 Abweichend von 7.1 unterliegen Kies- und Schotterwege keiner Gewährleistung (keine Mängelan- 
sprüche). 

7.3 Für nachfolgende Leistungen gelten abweichend von 7.1 und 7.2 folgende Verjährungsfristen für Män- 
gelansprüche: 
 
für                                                                                                      =                 Jahre 
 
für     =                  Jahre 

für     =                  Jahre 

für     =                  Jahre 

für     =                  Jahre 

             für     =                  Jahre 

Die Fristen und Mängelansprüche gelten auch gegenüber dem Rechtsnachfolger der  Teilnehmer-
gemeinschaft. 

 

8 Sicherheitsleistung 
Abweichend von Nr. 111 der Ergänzung Zusätzliche Vertragsbedingungen - 2150.LE gilt: 

9 Rechnungen / Abrechnung 
9.1 Siehe Nr. 108, 109 und 110 der Ergänzenden Zusätzlichen Vertragsbedingungen – 2150.LE. 

9.2 Alle Rechnungen (siehe Nr. 13 der Zusätzlichen Vertragsbedingungen - 215) und beizufügenden Un- 
terlagen (Mengenberechnungen, Zeichnungen usw.) sind, getrennt nach Maßnahmen (Maßnahmen-
kennzahlen MKZ) dreifach einzureichen, davon abweichend: 

- Abschlagsrechnungen    _________________ -fach 

- Teilschlussrechnungen   _________________ -fach 

- Schlussrechnungen        _________________ -fach 

- Unterlagen                       _________________ -fach 

Für folgende Teilleistungen (OZ) sind getrennte Rechnungen zu erstellen: 

9.3 Alle Rechnungen sind bei der Bauoberleitung einzureichen und mit folgender Rechnungsanschrift zu 
versehen: 
Rechnungsanschrift/-en: 

10 Zahlungsfristen 

Die Frist für die Schlusszahlung gemäß § 16 Abs. 3 Nr. 1 VOB/B und den 
 Eintritt des Verzuges gemäß § 16 Abs. 5 Nr. 3 VOB/B wird verlängert auf Tage.

  © VHB Bayern – Stand November 2016                                                                                                                                         3 von 5 

                                             214.LE 
                  (Besondere Vertragsbedingungen) 

 
 
Download-Quelle: EFB-Formulare VHB Bayern 
https://stmi.bayern.de/buw/bauthemen/vergabeundvertragswesen/bauauftraege/index.php 

 
 

Zusammenstellung des Anwendungsbeispiels: 
Güteschutz Kanalbau e.V. – Februar 2017 

Seite 19

Anw
en

du
ng

sb
eis

pie
l V

HB B
ay

ern
 

Öffe
ntl

ich
e A

us
sc

hre
ibu

ng
 na

ch
 V

OB/A
 20

16
 - U

nte
rsc

hw
ell

en
-V

erg
ab

e 

mit T
ex

tba
us

tei
ne

n 

"N
ac

hw
eis

 de
r E

ign
un

g d
es

 U
nte

rne
hm

en
s n

ac
h R

AL-G
Z 96

1" 

au
f d

en
 S

eit
en

 3,
 7,

 22
 un

d 2
3



  

11 Preisgleitklauseln 
− Eine Stoffpreisgleitklausel wird nicht vereinbart 

− Eine Lohnpreisgleitklausel wird nicht vereinbart. 

12 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 

Die Bedingungen sind zu nummerieren; als Abschluss ist zu schreiben: "Ende der Weiteren Be-
sonderen Vertragsbedingungen". 

12.1 Steuerabzug bei Bauleistungen 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in 
Bezug auf eine vorgelegte Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverzüglich 
schriftlich mitzuteilen. 

12.2  Abnahme / Teilabnahme 
 12.2.1    Die Leistung wird grundsätzlich förmlich abgenommen. Der Auftragnehmer hat die förmliche Abnahme    

ggf. auch eine förmliche Teilabnahme schriftlich zu beantragen. Sie hat dann innerhalb von 24 Werk-
tagen zu erfolgen. 

12.2.2  Der Auftraggeber behält sich vor, die Leistung oder Teile der Leistung vorzeitig, d.h. vor der 
Abnahme in Benutzung zu nehmen (z.B. zur Aufrechterhaltung des Anliegerverkehrs). Die 
vertragliche Pflicht des Auftragnehmers zur Verkehrssicherung und Verkehrsregelung bleibt auch in 
diesem Fall unberührt. 

12.3 Der  Auftraggeber  führt  ein  Bautagebuch.  Die  Einträge im Bautagebuch hat der Beauftragte des Auf- 
tragnehmers auf Verlangen des Auftraggebers gegen Unterschrift zur Kenntnis zu nehmen. Sofern 
gegen den Eintrag Bedenken bestehen, hat der Auftragnehmer dies unverzüglich schriftlich mitzutei-
len. 

12.4 Baustoffe, Bauteile, Bauarten, 

die noch nicht allgemein gebräuchlich und bewährt sind, weil noch keine allgemein anerkannten Re-
geln der Technik existieren (neue Baustoffe, Bauteile und Bauarten) dürfen nur mit der Zustimmung 
des Auftraggebers verwendet werden. Einer Zustimmung bedarf es nicht, wenn die Vorgaben der 
Bayerischen Bauordnung erfüllt werden. 

Ist für Baustoffe, Bauteile und Bauarten bauordnungsrechtlich eine Überwachung vorgeschrieben, darf 
der Auftragnehmer nur solche verwenden, die durch Überwachungszeichen gekennzeichnet sind. 

12.5 Wird auf  Nebenangebote,  die Auswirkungen  auf  den Sicherheits-  und  Gesundheitsschutz der 
Beschäftigten haben, der Zuschlag erteilt, hat der Auftragnehmer den Sicherheits- und Gesundheits-
schutzplan nach BaustellV zu erstellen bzw. den bereitgestellten anzupassen und mit dem vom Auf-
traggeber bestellten Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator vor dem Einrichten der Baustelle 
abzustimmen. 

12.6 Bautagesberichte (zu Nr. 105 der Zusätzlichen Vertragsbedingungen - 2150.LE) 

Bautagesberichte sind zu führen. Sie sind dem Auftraggeber täglich zu übergeben, sofern der            
Auftraggeber keinen anderen Zeitpunkt zulässt. 

 
12.7   Meinungsverschiedenheiten bei Verträgen (§ 18 Abs. 2 VOB/B) 

 
Unmittelbar vorgesetzte Stelle im Sinne des § 18 Abs. 2 VOB/B ist bei Baumaßnahmen von Teil-                
nehmergemeinschaften das zuständige Amt für Ländliche Entwicklung. 
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12.8    Abzugsregelung in technischen Regelwerken 

Die in Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien und Zusätzlichen Technischen 
Vorschriften als Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen (ZTV) aufgeführten Regelungen zu 
Abzügen wegen Über- und Unterschreitung von vereinbarten Grenzwerten gelten nicht als Vertrags-
bedingung. 

Werden die in Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien und Zusätzlichen 
Technischen Vorschriften geforderten Grenzwerte nicht eingehalten und lehnt der Auftragnehmer 
nach Aufforderung eine Nachbesserung wegen des für ihn unverhältnismäßig hohen Aufwands ab, 
so wird die Geltendmachung von Mängelansprüchen (§ 13 Abs. 5 VOB/B) vorerst zurückgestellt und 
dafür als Ausgleich ein Abzug vorgenommen. Die Höhe des Abzuges bemisst sich dann nach den in 
den jeweiligen technischen Regelwerken angegebenen Abzugsregelungen. 

12.9 Wenn bei Kontrollprüfungen von Asphaltschichten das an einem einzelnen Bohrkern je Schicht ermit- 
telte Einbaugewicht das vereinbarte Einbaugewicht um mehr als 25 % unterschreitet, wird die Ab-
nahme abweichend von der jeweils vereinbarten ZTV für die zu diesem Bohrkern gehörende Fläche 
verweigert. 
 

12.10  Die DIN 18300 (Erdarbeiten) Ausgabe August 2015 wird nicht Vertragsbestandteil. Es gilt 
weiterhin die DIN 18300 Ausgabe September 2012 
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Beiblatt 
 
      EFB 214 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 
 
12.11 Nachweis zur Eignung des Unternehmens (Nachweis nach § 6a Abs. 3 VOB/A) 
 
  
 Bieter müssen mit Angebotsabgabe und während der Werkleistung die fachliche 
 Qualifikation (Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit, Zuverlässigkeit  der technischen 
 Vertragserfüllung) und Gütesicherung des Unternehmens nachweisen. Die Anforderungen 

der vom Deutschen Institut für Gütesicherung und Kennzeichnung e.V. herausgegebenen 
Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961*) sind für die nachstehend angegebene(n) 
Beurteilungsgruppe(n) zu erfüllen und mit Angebotsabgabe nachzuweisen: 
 
     AK1 
            AK1  oder  AK2 mit Angabe der Ausführung von Leistungen in den  
     letzten 3 Geschäftsjahren, die mit der zu  
     vergebenen Leistung vergleichbar sind.  
     AK2 
            AK2  oder AK3 mit Angabe der Ausführung von Leistungen in den  
     letzten 3 Geschäftsjahren, die mit der zu  
     vergebenen Leistung vergleichbar sind. 
     AK3 
 
     VOD               VO             VMD               VM              VP 
 
      I                R  D 
 
      S-System(e)__________________________**) 

 
Der Nachweis gilt als erbracht, wenn der Bieter die Erfüllung der Anforderungen und die  
Gütesicherung des Unternehmens nach Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 
mit dem Besitz des entsprechenden RAL-Gütezeichens Kanalbau für die geforderte(n) 
Beurteilungsgruppe(n) nachweist. 
 
Der Nachweis gilt insbesondere als gleichwertig erbracht, wenn der Bieter die Erfüllung der 
Anforderungen durch einen Prüfbericht entsprechend Güte- und Prüfbestimmungen Abschnitt 4.1 für 
die geforderte(n) Beurteilungsgruppe(n) nachweist und eine Verpflichtung vorlegt, dass der Bieter im 
Auftragsfall für die Dauer der Werkleistung einen Vertrag zur Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 
entsprechend Abschnitt 4.3 abschließt und die zugehörige „Eigenüberwachung“ entsprechend 
Abschnitt 4.2 durchführt. 
 
*) zu beziehen bei 
Gütegemeinschaft Herstellung und Instandhaltung von Abwasserleitungen und –kanälen e.V., 
Linzer Straße 21, 53604 Bad Honnef, Tel. 02224/9384-0, Fax 02224/9384-84, E-Mail: 
info@kanalbau.com, Internet: www.kanalbau.com. 
 
Die Anforderungen der vom Deutschen Institut für Gütesicherung und Kennzeichnung e.V. 
herausgegebenen Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 sind in Form der Güte- und 
Prüfbestimmungen und Durchführungsbestimmungen aufrufbar unter: www.kanalbau.com. 
 
**) Kennzeichnung S-Systeme RAL-GZ 961 siehe  
http://kanalbau.com/tl_files/kanalbau/upload/pdf/infoschrift/einteilung_s-systeme.pdf 
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Beiblatt 
 
                                                                              EFB 214 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 
 
12.12 Gütesicherung der Ausführung nach RAL-GZ 961 
 
 
 12.12.01 Übergabe des/der Sanierungshandbücher an den AG 
 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, dem AG zum Projektstartgespräch  
das/die Sanierungshandbuch/-bücher RAL-GZ 961 zu den unter  
Abschnitt 11 angegebene(n) Beurteilungsgruppe(n) der S-Systeme zu übergeben und 
für die Dauer des Bauverfahrens zu überlassen. 

 
 

12.12.02 Eigenüberwachung und Überprüfung des Unternehmens 
 
   Der Auftragnehmer verpflichtet sich, alle Eigenüberwachungsunterlagen  

  nach Leitfaden für die Eigenüberwachung nach RAL-GZ 961 dem 
  Auftraggeber auf Verlangen vorzulegen. 
 
 

12.12.03       Baustellenmeldungen 
 

  Der Auftragnehmer verpflichtet sich, nach Zuschlagserteilung zeitgleich  
mit der jeweiligen Meldung der Baustellen an den Güteschutz Kanalbau  
den Auftraggeber über die Abgabe der Meldung der Baustelle zu  
unterrichten (Kopie an den Auftraggeber). 

 
12.12.04  Baustellenbesuche nach Güte- und Prüfbestimmungen RAL-GZ 961  

  Abschnitt 4.1 
 

Satzungsgemäß durchgeführte und den konkreten Auftrag betreffende Prüfberichte 
nach RAL-GZ 961 sind dem Auftraggeber auf Verlangen vorzulegen und zu übergeben. 

 
 
“Ende der Weiteren Besonderen Vertragsbedingungen“ 
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Zusätzliche Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen 
Einheitliche Fassung (April 2016) 
Die §§ beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B). 

1 Preisermittlungen (§ 2) 

1.1 Der Auftragnehmer hat auf Verlangen die Preisermittlung für die vertragliche Leistung (Urkalkula- 
tion) dem Auftraggeber verschlossen zur Aufbewahrung zu übergeben. 

1.2 Sind nach § 2 Abs. 3, 5, 6, 7 und/oder Abs. 8 Nr. 2 Preise zu vereinbaren, hat der Auftragnehmer 
seine Preisermittlungen für diese Preise einschließlich der Aufgliederung der Einheitspreise (Zeit-
ansatz und alle Teilkostenansätze), spätestens mit dem Nachtragsangebot vorzulegen sowie die 
erforderlichen Auskünfte zu erteilen. 

1.3 Nrn. 1.1 und 1.2 gelten auch für Nachunternehmerleistungen. 

2 Ausführungsunterlagen (§ 3) 
Der Ausführung dürfen nur Unterlagen zugrunde gelegt werden, die vom Auftraggeber als zur Aus-
führung bestimmt gekennzeichnet sind. 

3 Werbung (§ 4 Abs. 1) 

Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulässig. 

4 Umweltschutz (§ 4 Abs. 2 und 3) 

Zum  Schutz  der  Umwelt,  der  Landschaft  und der Gewässer hat der Auftragnehmer die durch die 
Arbeiten hervorgerufenen Beeinträchtigungen auf das unvermeidbare Maß einzuschränken. 
Behördliche  Anordnungen  oder  Ansprüche  Dritter  wegen  der Auswirkungen der Arbeiten hat der 
Auftragnehmer dem Auftraggeber unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 

5 Holzprodukte (§ 4 Abs. 6) 
5.1 Holzprodukte als Bestandteil der Bauleistung müssen nach FSC/PEFC oder gleichwertig zertifiziert 

sein oder die für das jeweilige Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC einzeln erfül-
len. 

5.2 Der  Nachweis  der  Anforderungen  aus  Nr. 5.1  ist  vom  Auftragnehmer  bei  Anlieferung  auf  der 
Baustelle durch Vorlage eines Zertifikates von FSC oder PEFC oder eines Gleichwertigkeitsnach-
weises oder durch Einzelnachweis zu erbringen. 

5.3 Der Nachweis der Gleichwertigkeit —  d. h. Übereinstimmung des Zertifikates mit dem für das jewei- 
lige Herkunftsland geltenden Standards von FSC oder PEFC — bzw. der Nachweis, dass die im je-
weiligen Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC einzeln erfüllt werden, ist durch eine 
Prüfung vom Johann Heinrich von Thünen-Institut in Hamburg oder dem Bundesamt für Naturschutz 
(BfN) in Bonn zu erbringen. 

6 Nachunternehmer (andere Unternehmen) (§ 4 Abs. 8) 

6.1 Der Auftragnehmer darf Leistungen nur an Nachunternehmer übertragen, die fachkundig, leistungs- 
fähig und zuverlässig sind; dazu gehört auch, dass sie ihren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zah-
lung von Steuern und Sozialabgaben nachgekommen sind und die gewerberechtlichen Vorausset-
zungen erfüllen. 

Er hat die Nachunternehmer bei Anforderung eines Angebotes davon in Kenntnis zu setzen, dass es 
sich um einen öffentlichen Auftrag handelt. 

6.2 Der Auftragnehmer hat vor der beabsichtigten Übertragung Art und Umfang der Leistungen sowie 
Name, Anschrift und Berufsgenossenschaft (einschließlich Mitgliedsnummer) des hierfür vorgese-
henen Nachunternehmers in Textform bekannt zu geben. 

6.3 Sollen Leistungen, die Nachunternehmern übertragen sind, weiter vergeben werden, ist dies dem 
Auftraggeber vom Auftragnehmer vor der beabsichtigten Übertragung in Textform bekannt zu 
geben; die Nummern 6.1 und 6.2 gelten entsprechend. 
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7 Ausführung der Leistung (§ 4 Abs. 10) 
Der Auftragnehmer hat den Auftraggeber rechtzeitig zu informieren, wenn durch die weitere Ausfüh-
rung Teile der Leistung der Prüfung und Feststellung entzogen werden. 

8 Wettbewerbsbeschränkungen (§ 8 Abs. 4), Antikorruptionsklausel 
8.1  Unbeschadet sonstiger Kündigungs- und Rücktrittsrechte ist der Auftraggeber gem. § 314 BGB 

berechtigt, den Vertrag fristlos zu kündigen oder von ihm zurückzutreten, wenn der Auftragnehmer 
oder seine Mitarbeiter 

a) aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen hat, die eine unzulässige 
Wettbewerbsbeschränkung darstellt. 

b) dem Auftraggeber oder dessen Mitarbeitern oder von diesem beauftragten Dritten, die mit der 
Vorbereitung, dem Abschluss oder der Durchführung des Vertrags betraut sind, oder ihnen 
nahestehenden Personen, Geschenke, andere Zuwendungen oder sonstige Vorteile unmittelbar 
oder mittelbar in Aussicht stellt, anbietet, verspricht oder gewährt. 

c) gegenüber dem Auftraggeber, dessen Mitarbeitern oder beauftragten Dritten strafbare Handlun-
gen begeht oder dazu Beihilfe leistet, die unter § 298 StGB (Wettbewerbsbeschränkende 
Absprachen bei Ausschreibungen), § 299 StGB (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäft-
lichen Verkehr), § 333 StGB (Vorteilsgewährung), § 334 StGB (Bestechung), § 17 UWG (Verrat 
von Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen) oder § 18 UWG (Verwertung von Vorlagen) fallen. 

8.2  Wenn der Auftragnehmer nachweislich Handlungen gem. Nummer  8.1 a  vorgenommen  hat, ist er 
dem Auftraggeber zu einem pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 v.H. der Abrechnungs-
summe verpflichtet, es sei denn, ein Schaden in anderer Höhe wird nachgewiesen. Dies gilt auch, 
wenn der Vertrag gekündigt oder bereits erfüllt ist. 

8.3  Bei nachgewiesenen Handlungen gem. Nummer 8.1 b oder 8.1 c ist der Auftragnehmer zur Zahlung 
               einer Vertragsstrafe in Höhe 5 v.H. der Abrechnungssumme verpflichtet. 

8.4  Die Ziffern 8.1b und 8.3 finden keine Anwendung, soweit es sich um sozial adäquates Verhalten im 
Sinne von Nummer IV des „Rundschreibens des BMI zum Verbot der Annahme von Belohnungen      
oder Geschenken in der Bundesverwaltung vom 8. November 2004“ 1 handelt. 

8.5  Sonstige vertragliche oder gesetzliche Ansprüche des Auftraggebers bleiben unberührt. 

9  Mitteilung von Bauunfällen (§10) 
Der Auftragnehmer hat Bauunfälle, bei denen Personen- oder Sachschaden entstanden ist, dem               
Auftraggeber unverzüglich mitzuteilen. 

10  Abnahme (§ 12) 

Der Auftraggeber verlangt die förmliche Abnahme ab einer Auftragssumme von 10 000 Euro (ohne      
Umsatzsteuer). 

11  Abrechnung (§ 14) 

11.1  Zu den für die Abrechnung notwendigen Feststellungen auf der Baustelle siehe Nr. 7. 

11.2  Aus Abrechnungszeichnungen oder anderen Aufmaßunterlagen müssen alle Maße, die zur Prüfung 
               einer Rechnung nötig sind, unmittelbar zu ersehen sein. 

11.3  Die Originale der Aufmaßblätter, Wiegescheine und ähnlicher Abrechnungsbelege erhält der 
               Auftraggeber, die Durchschriften der Auftragnehmer. 

11.4  Bei Abrechnungen sind Längen und Flächen mit zwei Stellen nach dem Komma, Rauminhalte und 
               Massen mit drei Stellen nach dem Komma anzugeben. 

12  Preisnachlässe (§§ 14 und 16) 
Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist, wird ein als v.H.-Satz angebotener Preis-               
nachlass bei der Abrechnung und den Zahlungen von den Einheits- und Pauschalpreisen abgezo-
gen, auch von denen der Nachträge, deren Preise auf der Grundlage der Preisermittlung für die 
vertragliche Leistung zu bilden sind. 

 

1http://www.verwaltungsvorschriften-im-internet.de/bsvwvbund 08112004 DI32101701.htm  
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Änderungssätze bei vereinbarter Lohngleitklausel sowie Erstattungsbeträge bei vereinbarter Stoff-
preisgleitklausel werden durch den Preisnachlass nicht verringert. 

13 Rechnungen (§§ 14 und 16) 
13.1 Rechnungen  sind  ihrem  Zweck  nach  als  Abschlags-,  Teilschluss-  oder  Schlussrechnungen  zu 

bezeichnen; die Abschlags- und Teilschlussrechnungen sind durchlaufend zu nummerieren. 

13.2 In  jeder  Rechnung  sind  die  Teilleistungen in der Reihenfolge, mit der Ordnungszahl (Position) und 
der Bezeichnung - gegebenenfalls abgekürzt - wie im Leistungsverzeichnis aufzuführen. 

13.3 Die  Rechnungen  sind  mit  den Vertragspreisen ohne Umsatzsteuer (Nettopreise) aufzustellen; der 
Umsatzsteuerbetrag ist am Schluss der Rechnung mit dem Steuersatz einzusetzen, der zum Zeit-
punkt des Entstehens der Steuer, bei Schlussrechnungen zum Zeitpunkt des Bewirkens der Leis-
tung gilt. 

Beim Überschreiten von Vertragsfristen, die der Auftragnehmer zu vertreten hat, wird die Differenz 
zwischen dem aktuellen Umsatzsteuerbetrag und dem bei Fristablauf maßgebenden Umsatzsteuer-
betrag nicht erstattet. 

13.4 In  jeder  Rechnung  sind  Umfang  und Wert aller bisherigen Leistungen und die bereits erhaltenen 
Zahlungen mit gesondertem Ausweis der darin enthaltenen Umsatzsteuerbeträge anzugeben. 

14 Stundenlohnarbeiten (§2 Abs. 10, § 15) 
Der Auftragnehmer hat über Stundenlohnarbeiten arbeitstäglich Stundenlohnzettel in zweifacher 
Ausfertigung einzureichen. Diese müssen außer den Angaben nach § 15 Abs. 3 

- das Datum, 
- die Bezeichnung der Baustelle, 
- die Namen der Arbeitskräfte und deren Berufs-, Lohn- oder Gehaltsgruppe, 
- die genaue Bezeichnung des Ausführungsortes innerhalb der Baustelle, 
- die Art der Leistung, 
- die geleisteten Arbeitsstunden je Arbeitskraft, ggf. aufgegliedert nach Mehr-, Nacht-, Sonntags- 

                und Feiertagsarbeit, sowie nach im Verrechnungssatz nicht enthaltenen Erschwernissen und 
- die Gerätekenngrößen 

enthalten. 
Stundenlohnrechnungen müssen entsprechend den Stundenlohnzetteln aufgegliedert werden. 
Die Originale der Stundenlohnzettel behält der Auftraggeber, die bescheinigten Durchschriften erhält 
der Auftragnehmer. 

15 Zahlungen (§ 16) 
15.1 Alle Zahlungen werden bargeldlos in Euro geleistet. 

15.2 Bei  Arbeitsgemeinschaften  werden Zahlungen mit befreiender Wirkung für den Auftraggeber an den 
für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigten Vertreter der Arbeitsgemeinschaft oder nach 
dessen schriftlicher Weisung geleistet. 

Dies gilt auch nach Auflösung der Arbeitsgemeinschaft. 

16 Überzahlungen (§ 16) 

16.1 Bei  Rückforderungen  des  Auftraggebers aus Überzahlungen (§§ 812 ff. BGB) kann sich der Auftrag- 
nehmer nicht auf Wegfall der Bereicherung (§ 818 Abs. 3 BGB) berufen. 

16.2 Im Falle der Überzahlung hat der Auftragnehmer den überzahlten Betrag zu erstatten. 

Leistet er innerhalb von 14 Kalendertagen nach Zugang des Rückforderungsschreibens nicht, befin-
det er sich ab diesem Zeitpunkt mit seiner Zahlungsverpflichtung in Verzug und hat Verzugszinsen 
gemäß §§ 247, 288 Abs. 2 BGB und eine Pauschale gemäß § 288 Abs. 5 BGB zu zahlen. 
Auf einen Wegfall der Bereicherung kann sich der Auftragnehmer nicht berufen. 

17 Verträge mit ausländischen Auftragnehmern (§ 18) 

Bei Auslegung des Vertrages ist ausschließlich der in deutscher Sprache abgefasste Vertragswort-
laut verbindlich. Erklärungen und Verhandlungen erfolgen in deutscher Sprache. Für die Regelung 
der vertraglichen und außervertraglichen Beziehungen zwischen den Vertragspartnern gilt aus-
schließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
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Eigenerklärung zur Eignung für nicht präqualifizierte Unternehmen  
National 
(vom Bieter/Mitglied der Bietergemeinschaft sowie zugehörigen Nachunternehmen auszufüllen, soweit diese nicht präqualifiziert sind) 

Maßnahmennummer Vergabenummer 

Baumaßnahme 

 

Leistung 
 

Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen Geschäfts- 
jahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen betrifft, die mit der 
zu vergebenden Leistung vergleichbar sind unter Einschluss des Anteils bei 
gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Leistungen 

Jahr €

Jahr €

Jahr €

Falls mein/unser Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine Bestätigung eines vereidig-
ten Wirtschaftsprüfers / Steuerberaters oder entsprechend testierte Jahresabschlüsse oder entsprechend 
testierte Gewinn- und Verlustrechnungen vorlegen. 

Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten 3 Geschäftsjahren vergleichbare Leistungen erbracht habe(n). 

Falls mein/unser Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich /werden wir für 3 Referenzen je eine Refe- 
renzbescheinigung mit Angaben in Anlehnung an das Formblatt 444 vorlegen. 
http://www.innenministerium.bayern.de/buw/bauthemen/vergabeundvertragswesen/bauauftraege/index.php 
Angaben zu Arbeitskräften 
Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur Verfü-
gung stehen. 

Falls mein/unser Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich /werden wir die Zahl der in den letzten 3 
abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach 
Lohngruppen mit extra ausgewiesenem technischen Leitungspersonal, angeben. 

 Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes 

Ich bin/Wir sind im Handelsregister eingetragen 
Ich bin/wir sind nicht zur Eintragung in das Handelsregister verpflichtet 

 Falls mein/unser Angebot in die engere Wahl kommt, werde(n) ich/wir zur Bestätigung meiner/unserer Erklä- 
 rung vorlegen: 

   Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle bzw. bei der Industrie-    
und Handelskammer.    ∗) zutreffendes ankreuzen 

           124
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Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation 

Ich/wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes 
Verfahren weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse 
abgelehnt wurde und sich/mein Unternehmen nicht in Liquidation befindet. 

Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen. 

Angabe über schwere Verfehlung gemäß § 6a Abs. 2 Nr. 7 VOB/A 

Ich erkläre/wir erklären, dass für mein/unser Unternehmen keine schwere Verfehlung gemäß § 6a Abs. Nr. 7 
VOB/A vorliegt, die meine/unsere Zuverlässigkeit in Frage stellt. 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht 
• gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz oder 
• gem. § 21 Abs. 1 Arbeitnehmerentsendegesetz oder 
• gem. § 19 Abs. 1 Mindestlohngesetz 
mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder 
einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt worden bin/sind. 
Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt für Justiz anfordern. 

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung 

Ich erkläre/wir erklären, dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben so-
wie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragzahlung unterfallen, 
ordnungsgemäß erfüllt habe/haben. 

Falls mein/unser Angebot in die engere Wahl kommt, werde(n) ich/wir eine Unbedenklichkeitsbescheinigung 
der tariflichen Sozialkasse1, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes2 sowie eine Freistel-
lungsbescheinigung nach § 48b EStG vorlegen. 

Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft 

Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft. 

Falls mein/unser Angebot in die engere Wahl kommt, werde(n) ich/wir eine qualifizierte Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der Berufsgenossenschaft (sofern diese nicht verfügbar ist, eine gleichwertige Bescheinigung des 
für mich/uns zuständigen Versicherungsträgers) mit Angabe der Lohnsummen vorlegen. 

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise zu den Eigenerklärungen auf ge-
sondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden müs-
sen und mein/unser Angebot ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht vollständig innerhalb dieser 
Frist vorgelegt werden.  

(Ort, Datum und Unterschrift) 3)
 

Bei elektronischer Versendung ohne Unterschrift gültig 

1) soweit mein/unser Betrieb beitragspflichtig ist 
2) soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt 
3) nur erforderlich, wenn diese Eigenerklärung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist 
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www.kanalbau.com

Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 – TEXTBAUSTEINE NACHWEIS RAL-GZ 961 – Februar 2017



AUFTRAGSVERGABE

Güteschutz Kanalbau
Linzer Straße 21
53604 Bad Honnef

Gütegemeinschaft Herstellung
und Instandhaltung von
Abwasserleitungen und -kanälen e. V.

Telefon +49 2224-9384-0
Telefax +49 2224-9384-84
E-Mail info@kanalbau.com

www.kanalbau.com
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